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Kreisliga Herren Süd

Spvgg. Brandlecht-Hestrup III : Hoogsteder SV 
Samstag, 13.04.2024, 15:00 Uhr

Spvgg. Brandlecht-Hestrup III gegen Hoogsteder SV: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler Spvgg. Brandlecht-Hestrup III am
Samstagnachmittag in den Armen: Mensen / Kovert hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (31:30 Sätze) in
der Kreisliga Herren Süd Partie gegen den Hoogsteder SV gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Zwischenzeitlich konnten Mensa / Kovert zwar einen Satz
für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Köster / Trüün aber trotzdem mit 1:3. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Michaelis / Duwenbeck und Mensa / Gruber
entschieden, das Michaelis / Duwenbeck letztendlich gewannen. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Nuss /
Koelmann die Begegnung mit 1:3 gegen Trüün / Tübbergen abgaben und eine Niederlage
kassierten. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Mit 11:9, 11:4, 8:11, 11:9
gewann nachfolgend Jonas Mensen gegen Henri Köster und gab dabei nur einen Satz ab. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Bernd Michaelis, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Holger Mensen verlor. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim anschließenden 0:3 gegen Michael Gruber fand Reinhold
Nüsse von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Kai Duwenbeck Berthold
Trüün in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Duwenbeck mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Bei einem Spielstand von 3:4 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Hanjo
Koelmann letztlich parat, um Sven Tübbergen zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Lenny Kovert und Tobias Trüün,
die Lenny Kovert letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Kovert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Wenig Chancen ließ Jonas Mensen bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Holger Mensen. Durch diesen Erfolg hat Mensa nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 13:10 steht. Beim 3:1-Sieg
von Bernd Michaelis gegen Henri Köster ging nur Satz 1 verloren. Durch diesen Sieg liegt Michaelis
nun bei einer Saison-Bilanz von 10:13, während Köster nach diesem Einzel eine Statistik von 13:7
zu verbuchen hat. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Reinhold Nüsse letztlich auf
Lager, um Berthold Trüün final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Kai Duwenbeck verlor sein Spiel gegen Michael
Gruber unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Durch diesen
Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Duwenbeck nun bei 6 Siegen und 14 Niederlagen. Lange
dagegenhalten konnte Hanjo Koelmann beim 2:3 gegen Tobias Trüün. Das Spiel verlor Koelmann
dennoch im 5. Satz. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Koelmann nun
bei 11:5, während Trüün bislang 11 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht einen
Satzgewinn überließ Lenny Kovert seinem Gegner Sven Tübbergen beim ungefährdeten 3:0-Erfolg
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und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Einen Sieg fuhren wenig später Mensa / Kovert beim 11:9, 6:11, 14:12, 12:10 gegen Mensa / Gruber
ein. Ein umkämpfter Teamerfolg für Spvgg. Brandlecht-Hestrup III war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team Spvgg. Brandlecht-Hestrup III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 8:16 bei 4 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des Hoogsteder SV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 17:7. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 Spvgg. Brandlecht-Hestrup III

Doppel: Mensen / Kovert 1:1, Michaelis / Duwenbeck 1:0, Nüsse / Koelmann 0:1 
Einzel: J. Mensen 2:0, B. Michaelis 1:1, R. Nüsse 0:2, K. Duwenbeck 1:1, H. Koelmann 1:1, L.
Kovert 2:0 

 Hoogsteder SV
Doppel: Mensen / Gruber 0:2, Köster / Trüün 1:0, Trüün / Tübbergen 1:0 
Einzel: H. Mensen 1:1, H. Köster 0:2, B. Trüün 1:1, M. Gruber 2:0, T. Trüün 1:1, S. Tübbergen 0:2


